
Dies erfolgt mit einem sogenannten Richtimpuls. Ein solcher Richtimpuls ist in vielen SPS'n vorhanden, er kann aber auch folgendermasen ausgelöst werden:
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Der Merker 10.2 hat nur im ersten Durchlaufzyklus der SPS den Wert 1. Dieser Impuls kann genützt werden um in de Zustand 0 nach dem Einschalten zu gelangen. Vorraussetzung allerdings ist das der Merker 10.1 ein nichtremanenter Merker ist. Er verliert also beim Stop oder bei einem Spannungsausfall seinen Signalwert. Auch bei der Verwednung der Zustandsmerker ist zu achten das diese nichtremanente Merker sind. Ansonsten hätte man beim Einschalten nicht den Zustand 0, sondern den zuletzt aktiven Vorliegen. Mit der darstellung im Zustandsgraf ist die Steuerungsaufgabe bereits gelöst. Das Umsetzen des Zustandgrafens in ein Steuerungsprogramm lässt sich einfach durchführen und kann auch mit entsprechenden Programmen erfolgen.

Bsp.: Baustellenampel



Beim Einschalten der Anlage sollen beide Ampeln Rot-Signalisieren. Wird ein Initiator betätigt, soll die entspr. Ampel nach 10 sec auf grün schalten, die Grünphase soll mind. 20s verdauern bevor durch eine eventuelle Betätigung des 2.ten Initiators beide Ampeln wieder rot zeigen. Nach 10 sec wird dann die andere Fahrspur mit grün bedient. Liegt keine Meldung eines Initiators vor, bleibt die Ampel in ihrem jeweiligen Zustand. Das Ausschalten der Anlage soll nur nach der grünphase eine Anlage möglich sein.

Zuordnungstaelle (Symboltabelle bei S7)


